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In einer großflächig stark überstauten von frischem Laubwald umgebenen Senke hat sich ein dichtes Grauweiden-Feuchtgebüsch 
ausgebildet und im südöstlichen Biotopteil ein mittelalter, ebenfalls überstauter Erlen-Bruchwald. Eine Krautschicht fehlt fast vollständig in 
beiden Vegetationseinheiten. Da anzunehmen ist, daß die Überstauung fast ganzjährig gegeben ist, wurde als Überlagerungscode ein 
Kleingewässer angegeben. Es ist nicht auszuschließen, daß es sich um ein ehemals künstlich geschaffenes Abgrabungsgewässer handelt. 
Die Substrate wurden aufgrund der Angaben in der forstlichen Standortkarte (OM 2) als eutrophe wenig gestörte Torfe angesprochen.
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Salix cinerea

Alnus glutinosa

Carex elongata Carex paniculata Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans
Poa trivialis Quercus robur Salix alba Salix fragilis


